
Besprechungen

Miıt dem Ende der DDR begann türJurgen ine Leiche mehr iın den schier endlosen Kel-
Fuchs 1ne Phase des lıterarıschen und lerverliesen des Realsozialismus? Das hätte
politischen Kampftes. Im CC Deutschland Jürgen Fuchs nıcht verdient.

Verdient hätte eınen noch gründliche-recherchierte ein Jahr lang in der Gauck-
Behörde als deren zeitweıilıger Mitarbeıter. K und treieren biographischen Versuch
Und alles, W as in den kritischen Diskus- vielleicht Ja auch VO Udo Scheer, der
s1ıonen dıe Birthler-Gauck-Behörde sıch dafür mehr eıt nehmen sollte SO-
angesprochen wurde, hat Jürgen Fuchs iın lange keine Alternatıven gyeschriıeben WO1I-

seinem Buch „Masdalena” (1998) schon the- den sınd, lesen WIr eben dieses sehr
matısıert. IDE 1st C schon VO der Blutkrank- ordentliche Buch über einen aufßerordent-

lichen Menschen. utz Rathenoweıt betallen und kämpft Zu etzten Mal

DIESEM EFT
Se1it langem 1st in der Kirche 1nNe wachsende Diskrepanz 7zwischen otfizieller Ehe-
un: Familienpastoral und gelebter Praxıs vieler Gläubigen beobachten. BERNHARD
SUTOR, Protessor tür Politikwissenschaft AN der Universıität Eıchstätt-Ingolstadt, benennt
dıe Detizite vgegenwärtıiger Verkündigung SOWIl1e theologischer Forschung und mahnt eiınen
entschıiedeneren Realiıtätsbezug

STEFAN SCHREIBER, Professor für e1lIt- und Religionsgeschichte des Neuen Testaments
der Universität Münster, o1bt anhand der paulınıschen Briefliteratur eınen Einblick ın

\A Untersuchungen ZUT Erfahrungsdimension ın biblischen Texten.

Die rage nach dem Verhältnis VO Evolutionstheorie und Schöpfungsglaube steht
1im Darwin-Jahr 27009 1im Mittelpunkt des Interesses. JOSEF SCHMIDT, Protessor für Philo-
sophiısche Gotteslehre und Geschichte der Philosophie der Hochschule für Philosophıe
in München, o1bt 1m Rückblick auf die spannungsreichen Auseinandersetzungen 1ne VT =

tietende philosophisch-theologische Antwort.

In der Auseinandersetzung MIt den verschıiedenen Spielarten des „Neuen Atheismus“
steht VOT allem dıe Rationalıität relıg1öser Überzeugungen auft dem Prüfstand. I1HOMAS
SCHÄRTL, Protessor für Philosophie der Universıtät Augsburg, untersucht dıe atheisti-
sche Religionskritik einıger promiınenter Autoren und überprüft die Rationalıtät ıhrer
Argumentatıonen.
288


